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Herausforderungen an das ostdeutsche Innovationssystem

Heraus-
forderungen

Je nach Ausgangsbedingungen Probleme in den Regionen
Ostdeutschlands noch ausgeprägter

Finanzierung Nach wie vor Problem Eigenkapital-
ausstattung; öffentliche Haushalte

Brain Drain
Fachkräftemangel;
Verlust endogener Potenziale

EU Osterweiterung

Vom Rand zur Mitte; Erhöhter
Konkurrenz/Kostendruck, aber
auch Chance; Umgestaltung
EU-Strukturförderung

Globalisierung

Erhöhter Standortwettbewerb,
Wettlauf um Innovationen,
Notwendigkeit der Internationalisierung

Rückläufige Jugendquote;
Regionale Verteilung

Demographie
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Regionale Differenzierung in Ostdeutschland

Beispiel: Arbeitslosenquote (2004)

• Trotz insgesamt deutlicher
Differenzen zu Westdeutschland bestehen
auch in Ostdeutschland regionale
Unterschiede

• Regionen an Grenzlagen sind
unterschiedlich betroffen

• Auspendlereffekte im südwestlichen
Thüringen, in Sachsen-Anhalt und in
Mecklenburg

• Durchschnittlich niedrigere
Arbeitslosenquoten in sächsischen und
thüringischen Regionen als z.B. in
Mecklenburg-Vorpommern

Atlas zur Regionalstatistik. www.destatis.de
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Bedeutung der Innovationsförderung

Innovation ist der Motor für Wachstum und Beschäftigung
- fachliche Unternehmensteile, 1995 = 100 -

FE = FuE-intensive Industriezweige insg.
ST = Spitzentechnik
HT = Hochwertige Technik
NFE = Nicht FuE-intensive Industriezweige
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Quelle: Statistisches Bundesamt:
Internet Datenbank; Zahlen u. Fakten,
Statistik des Prod. Gewerbes.-
Berechnungen des NIW
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Stärken und Schwächen der Innovationstätigkeit

Stärken

Relativ hohe FuE-Kapazität
in öffentlichen / privaten

Forschungseinrichtungen

Vergleichsweise
hohe Qualifikation

Hohe Kooperations-
neigung und

Kontinuität bei FuE-
Kooperationen

Kleinbetriebliche
Unternehmens-

struktur
Schwächen

Innovatorenquote
2003 deutlich

gestiegen
Geringe

Zusammenarbeit
zwischen

Unternehmen
(Zulieferer, Kunden)

Geringer
Besatz mit
Großunter-

nehmen

Geringere
Innovationsinten-

sität und FuE-
Effizienz

80-90% der FuE-
treibenden

Unternehmen
erhalten öffentliche

Unterstützung

Abschwächung
der Gründungs-

Intensitäten
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Innovationsförderung in den neuen Ländern

Herausbildung von Branchenschwerpunkten; Unterstützung
innovativer Kompetenzfelder

Branchenschwerpunkte

Gezielte Bündelung regionaler Ressourcen; Schaffung und
Stärkung von Clustern

Region

Nutzung von Synergie- und Wachstumspotenzialen;
Förderung zwischenbetrieblicher Kooperationen und
Netzwerke

Vernetzung

Gezielte Bündelung regionaler RessourcenWissenstransfer

Unternehmensnahe Forschung ausbauenUnternehmensnahe Forschung

Ausbau von Hochschulen und Forschungseinrichtungen zu
Leuchttürmen der Wissenslandschaft

FuE-Infrastruktur;
Wissenschaftliche Institutionen

Erhöhung der Bestandsfestigkeit von GründungenGründungen

Schaffung eines Klimas von Kreativität und IdeenForschung und Entwicklung (FuE)
in Unternehmen

Ziele der Bundesregierung in den letzten JahrenThemenfeld

Quelle: Koschatzky/Lo 2005
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Regionen als politische Handlungsebene

Raumeinheiten unterhalb der Nationalebene mit so viel
eigenverantwortlichen Handlungsspielräumen, dass sie zur
Politikimplementation in der Lage sind und durch öffentliche
wie private Mittel Rahmenbedingungen zur Innovations-
stimulierung schaffen können

Grenzregionen:
- Regionen an der Ostgrenze der Bundesrepublik

(Kooperationen zwischen alten und neuen EU-Staaten)
- Regionen an der ehemaligen 'Westgrenze'

(Transfererfahrungen, Auspendler)
- Regionen im Spannungsfeld Metropolen-Umland
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Regionales Innovationssystem

Unterneh-
mens-
system

Bildungs-
und

Forschungs-
system

Politisches
System

innovationsunterstützende Infrastruktur

Inter-
mediäre

Nachfrage Rahmenbedingungen

Akteure / Promotoren / Initiativen
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Schwerpunkte des Projektes "Regionale Vorausschau"

Entwicklung der
Kriterien für Regionale
Vorausschauinitiativen

Entwicklung der
Kriterien für Regionale
Vorausschauinitiativen

Monitoring der
Innovationsaktivitäten

in den NBL

Monitoring der
Innovationsaktivitäten

in den NBL

Typen von
Grenzregionen

Typen von
Grenzregionen

Screening nach
Regionalen

Vorausschauinitiativen

Screening nach
Regionalen

Vorausschauinitiativen

Grenzmilieu der NBLGrenzmilieu der NBL

Vorauswahl Regionaler
Vorausschauinitiativen

Vorauswahl Regionaler
Vorausschauinitiativen

Bestandsaufnahme von
Innovations-

potenzialen und
Vorausschauinitiativen

in den Fallregionen

Bestandsaufnahme von
Innovations-

potenzialen und
Vorausschauinitiativen

in den Fallregionen
Bedeutung regionaler
Zukunftsinitiativen zur
Lösung spezifischer
Innovationsprobleme

Bedeutung regionaler
Zukunftsinitiativen zur
Lösung spezifischer
Innovationsprobleme

Fallstudien Havelland-
Fläming, Südthüringen,

Oberlausitz-
Niederschlesien

Fallstudien Havelland-
Fläming, Südthüringen,

Oberlausitz-
Niederschlesien


